Das 
5 By yon erſcheint außer Sonn⸗ und 


erg Abends zwiſchen 7½ 9 uhr. 
Eten aus Petiefeheift die Spaltzeile ! Sgr. 
ion: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


3 Run d ſ cha u. 
Mads n 4. Sept. Der von Sr. Mojeflät dem Könige 
doſener 4 genehmigte Uebergang der Verwaltung der Stargard» 
N iſenbahn auf die Königl. Direktion der Oberſchleſiſchen 
A Bent: iſt auf Anordnung des Handelsminiſters Herrn von 
; bereits am 1. d. M. erfolgt. 
er em Vernehmen nach iſt die Ernennung des Oberſten 
i euffel, welcher bekanntlich ſchon mit mehreren Miffionen 
öͤſterreichiſchen Hofe betraut war, zum dieſſeitigen 
in Wien erfolgt. 
0 Von, den Mitgliedern der September Verſammlung, 
Mor erträge halten werden, iſt der Profeffor Don Herreros 
| det der öder die religiöſen Zuſtände Spaniens ſprechen 
80 reits hier eingetroffen. 
Vn u. dieſer Nacht iſt der Vorſteher der Stadtverordueten: 
diesen Um ng, Kaufmann Fähnrich, plözlich geſtorben. Unter 
auf a. und da der ſtelldettretende Vorſitzende, Hr. Eſſe, 
Dadwere dabweſend iſt, dürften die für die heutige Sitzung der 
50 HR neten ⸗Verſammlung auf die Tagesordnung geſetzten 
— nicht zur Berathung und Beſchlußfaſſang gelangen. 
duo 0 1 reichſte Spende, welche den Abgebrannten zu Boja · 
fit fünf; heil werden möchte, wird wohl aus dem Ertrage des 
90 ch igen Montag arrangirten Volksfeſtes im Thiergarten 
der neten. Schon ein Mal hat ſich ein derartiges Unternehmen 


Sup teren Jahren zum Beſten der Ueberſchwemmten in 
Mlle als zußerſt ergiebig bewieſen. Man beabsichtigt 60,000 
bunden uszugeben, welche, wie nicht zu bezweifeln, untergebracht 


mice nd einen Ertrag von mehr als 10,000 Thaler liefern 
fach, Man hofft, daß auch die durch Brandſchäden Ver⸗ 
5 5 1 5 und in der Provinz Sachſen aus dieſer 
edacht werden. 
er „Allg. Ztg.“ wird aus Wien geſchrieben: Von der 
der Koͤnigl. Schauspiele in Berlin find die Mitglieder 
18 vom Hofburgtheater eingeladen, ihren nachſtjaͤhri · 
zu einem Enſemblegaſtſpiel in Berlin zu verwenden, 
IN augen fo günſtig, daß der Einladung ohne 
SR gegeben wird. 
Ane 110 1856 haben die in Oberſchleſſen in Betrieb 
Hohlen gel Nohlengruben genau 11,158,630 Tonnen diverſe 
un einen ert im Verkaufswerthe von 2,997,164 Thlr. und 
N wurde ürchſchnittspreis von 81 Sgr. pro Tonne. Aus⸗ 
bg Rap davon gewonnen 319,955 Thlr., ſonach hat jede 
durfen en durchſchnittlich nicht mehr, als etwa 10 Pf. Gewinn 


1 Nein nba 


N bi ch. Auf dem Marſche des 11. Infanterie. 
| aten Fri wa waren zu Ehren Seiner Königl. Hoheit des 
Lille, e 5 rich Wilhelm alle Ortſchaften, welche das Regiment 
kepſorte rechen ausgeſchmückt, und im Dorfe Naſelwitz eine 
mit der Inſchrift verſehen: 

„Sei willkommen in Naſelwitz, 

an Kasper Und werde wie der alte Fritz!“ 
Gunar Sept. Bis geſtern Morgen war die Zahl der 
dap. Abo Theilnehmer an der Haupt Verſammlung des 

Koh Vereins auf 282 geſtiegen. 

lenz wurden Sept. In einem Garten in Neuendorf bei 
voll nommen en die Aepfel eines Baumes vom 14. bis 16. Aug. 
. Blüth. d letz (bam 31. Aug,) ſteht derſelbe wieder in 


Sonnabend 
den 5. September 1857 


Man abonnirt für 1 Thler vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hiefige 10 Sgr. etel. Steuer. 


Aus Spa wird gemeldet, daß am 20. Aug. ein Pole 
daſelbſt die Bank ſprengte, von der er 28,000 Fr. gewonnen, 
während die übrigen 4000 Fr. von anderen Spielern gewonnen 
worden waren. Die Bank legt nämlich jeden Tag 32,000 Fr. 
auf, und ſobald dieſe verloren find, iſt die Bank geſprengt. 
Dann wird darüber ein Protokoll aufgenommen und eine Vier⸗ 
telſtunde ſpäter find andere 32,000 Fr. berbeigeſchafft und das 
Spiel beginnt von Neuem. 


Brüſſel, 1. Sept. Die feierliche Eröffnung der Kunſt⸗ 
Ausſtellung erfolgte heute im Beiſein des Herzogs und der 
Herzogin von Brabant; die Ausſtellung war zahlreich beſucht. 
Deutſchland zeichnet ſich durch reiche Beiſteuern beſonders aus: 
die franzöſiſchen Ausſteller finden ſich erſt nach und nach mit 
ihren Kunſtwerken ein. Die Skulpturen ſind namentlich reich 
vertreten, ebenſo die Kupferſtiche. — Der „Moniteur“ veröffent- 
licht die Ueberſicht über Belgiens Handel mit dem Aus nde 
während der erſten ſieben Monate dieſes Jahres, woraus IM der 
Einfuhr eine Verminderung von 16 pEt. und in der Ausfuhr 
eine Vermehrung von 21 pCt. im Vergleich mit derſelben & it 
des Jahres 1856 hervorgeht. 

Paris, 3. Sept. Heute hat der Aſſiſenhof des Seine 
Departements die Angeklagten Mazzini, Ledru Rollin, Campa- 
nella, Maſſarenti in contumaciam zur Deportation verurtheilt. 
— Das Kaſſationsgeſuch Carpentier's und Genoſſen um Zurück⸗ 
weiſung vor die Aſſiſen iſt verworfen worden. Fi 

— Aus dem Lager von Chalons ſchreibt man dem Pays 
vom 30. Aug.: Der Kaiſer iſt geſtern um 6 ½ Uhr im Lager 
angekommen. Er beſuchte ſofort das kaiſerliche Quartier und 
nachdem et einige Befehle ertheilt, begab er ſich um 7½ Uhr 
zur Tafel. Heute Morgen um 9 Ahr haben ſaͤmmtliche Truppen 
einer Einweihungsmeſſe beigewohnt. Abbe Laine, der Kaplan 
des kaiſerlichen Hauſes, las die Meſſe. Zu Anfang derſelben 
ſpielte die Muſik der Guiden die Ouverture zur Norma. Die 
Truppen bleiben unbeweglich und Aller Blicke ſind auf den 
Kaiſer gerichtet, der das Beiſpiel der tiefſten Erbauung giebt. 
Plötzlich werden die Trommeln gerührt, die Trompeten erſchallen, 
der Kaiſer kniet nieder und auf das Kommando: Knie zur Erde, 
beugen 20,000 das Knie, indem fie präſentiten. Sämmtliche 
Banden führen in dieſem Augenblicke die Einſegnung der Dolche 
aus den Hugenotten von Meyerbeer aus. Dieſes Muſikſtück bat 
einen unbeſchreiblichen Eindruck hervorgebracht. Nach der Meife 
iſt jede Diviſion in ihr Lager zurückgekehrt. Nach dem Frühr 
ſtücke ſtieg der Kaiſer zu Pferde und beſuchte das Lager nach 
allen Richtungen. Er war vom General St. Jean d' Angely, 
von feinem Generalſtabe und von allen Divifionsgeneralen be 
gleitet. Ein Peloton Centgardes bildete die Eskorte. 
— In Havre fand am 30. Aug. im Saale des Lloyd die 
Ausſtellung von AO Weizenforten Statt, die Jän mtlich auf 
demſelben Felde neben einander gewachſen ſind. Seit 2 Jabren 
nämlich bat Jemand in Havre alle Sorten von ausländiſchem 
Weizen, die er nur bekommen konnte, geſammelt und im vorigen 
Herbſte auf einem Acker unter gleichen Bedingungen auf kleine 
Beete gefäet. Von ſämmtlichen Proben haben ſich fieben beſon⸗ 
ders ausgezeichnet: Weizen von Vittoria in Spanien, die Sorten 
aus Aegypten und von der notdamerikaniſchen Küfte und eine 
Sorte aus Roſtock im Mecklenburgiſchen. — Seit Menſchen. 
gedenken erinnert man ſich in Frankteich keiner fo reichen Pfirſich⸗ 
Ernte als dieſes Jahr. 


850 


— Das „Pays“ widerlegt die Nachricht der „New +» York 
Times“, der zufolge das amerikaniſche Geſchwader ſich der Inſel 
Formoſa als Garantie für die Verluſte bemächtigt habe, welche 
die Amerikaner bei den letzten Ereigniſſen von Kanton erlitten 
haben. Ihm zufolge iſt dieſe Nachricht grundfalſch. Abgeſehen 
davon, daß die Amerikaner in China keine genügenden Streit⸗ 
kräfte haben, um ſich einer ſo wichtigen Beſitzung zu bemächtigen, 
Nach 
den letzten Nachrichten (10. Juli) befanden ſich zwei amerikaniſche 
Schiffe in Hongkong, eines vor Kanton und das andere vor 


haben ſie auch niemals die Abſicht gehabt, dieſes zu thun. 


Schanghai. 
London. 


dahin befinden. Ihrer Berechnung zufolge ſtanden beim Aus- 
bruch der Empörung ungefähr 40,000 Mann europaiſcher Truppen 
auf indiſchem Boden, davon die Hälfte vielleicht in Bengal, und 
von dieſen wieder der verhaͤltnißmäßig größere Theil im Punjab. 
Am 27. Juni ſei die erſte Nachricht in England eingetroffen, 
daß die Meutereien in Bengal den Charakter einer großartigen 
Verſchwörung angenommen haben. 3 Tage fpäter habe man 
bereits begonnen, Verſtärkungen nach Calcutta zu ſenden, und 
ſeitdem ſei keine Unterbrechung im Transporte eingetreten. An 
einem einzigen Tage (am 21. Juli) fuhren 6 Schiffe mit 
1700 Mann ab und im Ganzen ſind während des Monats 
Juli 29 Transportſchiffe mit 9000 Mann nach Indien ausge- 
laufen, unter ihnen aber nur ein einziger Dampfer. Im Monat 
Auguſt ſandten wir 15,000 Mann in 28 Schiffen, unter denen 
17 Dampfer waren. 25,000 Soldaten haben ſomit in den 
letzten 2 Monaten die Küſten Englands verlaſſen. Vor ihnen 
treffen noch andere Abtheilungen aus den Kolonieen in Calcutta 
ein. Wenn die Ueberfahrt wirklich in 60 — 70 Tagen bewerk⸗ 
ſtelligt werden kann (90 — 100 Tage im Durchſchnitt wäre 
ſchon ein ſehr günſtiges Reſultat), dann könnten die erſten 
Transporte heute ſchon in Calcutta eingetroffen ſein. Von dort 
bis Delhi iſt allerdings ein weiter Weg, aber die bloße Nachricht, 
daß Verſtaͤrkungen ankommen, wird ihre Wirkung nicht verfehlen, 
in Aſien zumal, wo Neuigkeiten ſich mit geradezu räthſelhafter 
Schnelligkeit von Dorf zu Dorfe verbreiten. Für den Anfang, 
meint die „Times“, habe ſomit die Regierung Alles getban, was 
ſich nur billig fordern laſſe; die Einkleidung der Miliz, die Ver⸗ 
mebrung der Regimenter und die Abſendung eines größeren 
Artillerie-Corps nach Indien, ſeien we iſe Maßregeln, mit denen 
die Regierung eben jetzt beſchäftigt ſei. 

Die Anlegung eines Telegraphen nach Indien durchs 
rothe Meer iſt jetzt beſchloſſene Sache, nachdem die oſtindiſche 
Kompagnie die Forderung der detreffenden Aktien Geſellſchaft 
bewilligt hat. Vom Tage, daß die Linie bergeſtellt, d. h. die 
erſte Depeſche durch ſie befördert worden iſt, zahlt die oſtindiſche 
Kompagnie jahrlich 20,000 EL, und zwar fo lange, bis das 
Unternehmen einen Nutzen von 6 pCt. abwirft. Die einzige 
Bedingung iſt, daß die britifche Regierung dazu ihre Einwilligung 
giebt, und daß dieſe verweigert werden ſollte, iſt nach den vor 
Kurzem hingeworfenen Bemerkungen Lord Palmerſton's nicht 
anzunehmen. Der Proſpektus des neuen Unternehmens dürfte 
heute oder morgen ausgegeben, und der Vorſchlag das atlantiſche 
Telegraphen⸗Kabel anzukaufen, in Ausführung gebracht werden. 

Peters burg, 4. Sept. Se. Maj. der Kaiſer von Ruß⸗ 
land haben geſtern in Begleitung des Fürſten Gortſchakoff ſeine 
Reife nach Deutſchland über Warſchau angetreten. Der Kaiſer 
wird zunächſt in letzterer Stadt mehrere Toge verweilen. 

In Uhorscka bei Neograd in Ungarn feierte kürzlich der 
evangelifche Pfarrer Joh. Ladisl. Bartholomäides fein fünfzig · 
jähriges Amts jubiläum, das ein beſonderes Intereſſe durch den an 
die Perſon des Jubilars ſich knüpfenden Umſtand erhielt, daß 
die Vorfahren deſſelben von einem Thurotzer Edelmanne abftam- 
mend, dieibundert Jahre hindurch ſeit der Reformation in un— 
unterbrochener Reibe in 8 Generationen das evangeliſche Pfarr- 
Amt in Ungarn verwalteten. Bei der Jubelfeier fungirten 4 
Sohne und 4 Schwiegerſöhne des Jubilars, ſämmtlich evan⸗ 
geliſche Pfarrer. 


Lokales und Provpinzielles. 

Danzig, 5. Sept. Die zahlreichen Concerte und Garten- 
Feſte am morgigen Sonntage werden den Vergnügungsluſtigen 
die Wahl ſchwer machen. Weniger beſorgt darf man dagegen auf 
übermorgen, Montag, ſchauen. Dann iſt nur das Behrend ſche 
Kunſtfeuerwerk im Karmannſchen Garten. Wir hatten Gelegen 
heit die beiden letzten Feuerwerke des Hrn. B. mit anzuſehen, 
und können aus beſter Quelle berichten, daß die Leiſtungen dieſes 


— 


Die „Times“ giebt eine Ueberſicht der Streit- 
kräfte, die ſich gegenwärtig in Indien und auf dem Wege 


ſtrebſamen Künſtlers ſehr beachtenswerth find und den Felt 
werken in der Reſidenz nichts nachgeben. Mit großer Prat 
brennen alle Körper ab, und reiche Mannigfaltigkeit beſchäſl 
das Auge, welches in dem Reflexe des Waſſerſpiegels A 
doppelten Genuß findet. 
O Raik au bei Pelplin, 2. Sept. Seit vergangenem Song 
findet in hieſiger katboliſcher Kirche unter einem gewaltigen! 
drange aller Volksſchichten eine von Jeſuiten Patres geld 
Volks⸗Miſſion ſtatt und werden die Predigten, deren täh 
eine in deutſcher Sprache gehalten wird, auch von den N 
katholiſchen Nachbaren rege beſucht. Der Eifer dieſer Pal 
gegen die Branntweinpeſt iſt durch die vor zwei Jahren 
ſolvirten Predigten in Mewe, Pehsken u. a. O. hieſiger Geh 
vom ſchönſten Erfolge geweſen und die heilſamen Folgen der 
ibnen gegründeten Mäßigkeitsvereine find zu offenkundig als!“ 
es einer weiteren Beleuchtung bedarf. In den Reden di 
Miffionaire werden konfeſſionelle Streitpunkte ſtreng vermſ 
und kommen nur moralifch-religiöfe Fragen zur Erörterung 
Marienburg. Am 1. d. M. brauſte von Diiſch 
kommend, die erſte Lokomotive bis an unſere Brücke und brd 
geſtern den Belaſtungszug von 32 Waggons, die einzeln auf“ 
Brücke geſchoben wurden, es iſt damit die Brücke von Ende) 
Ende gefüllt, und hat eine Belaſtung von 12,109 Etr., ode 
ihrer Eifenlänge von 666 Fuß 2000 Pfd. auf den laufe 
Fuß. Die Durchbiegung der Brücke in Folge ihrer eig 
Schwere iſt eine außerordentlich gleichmäßige und betrug 
Fortnahme des Gerüftes nur 1 Zoll. Die Durchbiegung 
der Belaſtung wird morgen gemeſſen werden. Eigenthüt 
war der Anblick, wie beim Pfeifen der Lokomotive Leute 
dieſſeitigen Ufer in die halbe Nogat gingen, das heißt im Trocknen, 
von dort aus das großartige Schauſpiel anzuſehen. (N. G. N 
Königsberg, 31. Aug. Ich kann nicht unterlaſſen TE 
Aufmerkſamkeit Ihrer Leſer auf eine von dem hierorts anſaßſ 8 
und vielſeitig vortbeilhaft renommirten Chemiker Hrn. Scho 
gemachte Entdeckung hinzulenken. Derſelbe bat nämlich gefun, 
daß ein aus phosphorfaurem und wolframſaurem Natron Mt 5 
hendes Doppelſalz in Zukunft eine große Rolle ſpielen wan, 
um einmal als allgemein wirkendes Gegenmittel bei Vergiftung 
durch Pflanzenalkaloide zu dienen, zweitens Pflanzengiff ' 
gerichtlich chemiſchen Fällen abzuſchneiden und nachzuweiſen, . 
drittens die Pflanzenalkaloide im Großen billiger zur Abſchnel 
aus ihren Rohſtoffen zu bringen. — Obgleich die zahle 
Verſuche noch nicht vollſtändig zum Abſchluß geführt find», | 
ſich doch für jeden Sachverſtändigen die Bedeutung der Entde pet 
für den Fortſchtitt der Arzneikunde und Chemie ſchon jetzt überſe a 
Tilſit, 30. Aug. Unſere Schweſterſtadt Ragnit bi 1 
27. auf eine ſehr bedauerliche Weiſe ihren würdigen und g 
dienſtvollen Bürgermeiſter, Hrn. Erdmann, verloren, 
einem am 26. ausgebrochenen Feuer eilte dieſer thätige 3 
zur Brandſtätte, ordnete die Feuerlöſch-Geräthſchaften 
beſte Art und batte ſich dabei ſehr angeſtrengt. Seine 
weg nabm er auf einem Feldwege. Hier fiel er in einen 
verlor Sprache und Bewußtſein und wurde in dieſem 
in ſeine Wohnung gebracht. Die Aerzte hofften noche 
bolung; doch ſchon am folgenden Tage trat Schlagfluß ne 
endete das thätige Leben dieſes Biedermannes. Allgeme 
Herr Erdmann betrauert; ſeine Leiche wurde heute mit würd! 
Trauergeleite zur Ruheſtätte begleitet. * 


Von der polnifhen Grenze, 27. Aug. 49 
irgend eine Maßnahme des gegenwärtigen ruſſiſchen Kalle | 
Abſicht offenbaret den Polen eine unermeß liche Wodltha en 
währen, fo iſt es die nunmehr feſt beſchloſſene und der Laut 
lichkeit bereits übergebene in Hinſicht der Regulirung der 19 at N 
herrlich ⸗baͤuerlichen Verhaltniſſe und der Eigenthums verleihi⸗ le! 
die Bauern. Doch hat das diesfällige Claborat feinen fuß 
Fleck, der zu großen Zerwürfniſſen und Weitläuftigkeiten nd 
geben wird: es iſt nämlich nicht feftgefegt, nach weichem ieee 
ſatz der Edelmann für die ihm verloren gehenden Frog, del 
der Bauern entſchädigt werden ſoll, ſondern es iſt Ve got 
Vergleich beider Parteien durch eine Vermittlungskom er dl 
überlaffen, Der Edelmann, der ſich bisher als Eigenthüc gehe 
von dem Bauer beſeſſenen Grundes und Bodens udien 
den er ihm nur gegen eine beſtimmte Anzahl von N80 h 
zum Nießbrauch überlaffen, wird jetzt dieſen Acker a Erg 
Bodenwerth abgeſchätzt wiſſen und nach dem diesfalig 4, rot 
niß entſchädigt fein wollen, wobei er allerdings ne ngen . 
Geſchäft machen würde; der Bauer dagegen wird 76 ür dil 
und das wohl mit Recht — daß der Edelmann * 


— 


dem 
fir Nane als freies Eigenthum überlaſſenen Acker, ſondern 
Dise ihm verloren gehenden Frohndienſte entſchädigt werde. 


Frohndienſte aber haben bei der Trägheit des Frohndieners 
ir ſchlechten Beſchaffenheit des Geſpanns nur einen ſehr 
N Werth. So wird es denn an Streitigkeiten nicht 
mal die Ablöſung der Frohndienſte und die Separation 
auerlichen Grundſtücke unter allen Umſtänden ſtattfinden 
+ er die Gutsinſaſſen ſolche nicht ablehnen dürfen. Mit 

ats. und ſogenannten Donations gütern iſt dieſe Sepa- 
on ſeit einigen Jahren vorgenommen, und es ſind alle 
en Leiſtungen in Geldzinſen umgewandelt. Die Zahl 
aatsbauern in Polen beträgt etwa 72,000, davon find 

Walde „000 bereits abgelöftz die Zahl der Bauern auf 
weinen Bungen in Polen beläuft ſich auf 120,000. Im Allge⸗ 
teien Kae die Anordnung, welche für die Folge beiden Par- 
0 Landes "er mehliche Vortheile bringen und die Produktion des 


Und 


zu y 
ung gDaffen den Grundherrn ſofort vollſtändig zu befriedigen, 


de. 
Antarlum und eigene Dienſtleute zu erfegen. 


000 Meteorologiſche Beobachtungen. 
1 der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig. 


le zu dieſen Beobachtungen benutzten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 


—— 
— Buß Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 
5 Abgeleſen 
Baro e Thermometer Thermo⸗ 
. 5 meterhöhe de der meter . 


Par. Zell u. ein. nach Reaumur n. Reaum 


3 ö 8 28˙0 2,287 
12 28% 2,51% 
4 


38" 2004| 23,5 23,0 21,6|882. do. do. 


ul danzig, 


a . 
ea we engliſchen Plägen find einige Partien Danziger Weizens 


dio na unſerer Kornboͤrſe mit einer Steigerung von fl. 10 bis fl. 20 


1 16,17 15,8 14% SO. mäßig, Zenit klar, 
Horizont dieſig. 


21,2] 20,2 20,3 Suͤd ruhig, ſchoͤnes Wetter. 


ielen kleinen Partien umgeſetzt, darunter nur 100 Laſt polniſcher. 
hun Speicher 200 Laſt. Hervorzuheben find nur von geſtern 45 Laſt 
Fh er oberpolniſcher 132 34pf., jedoch nicht feinſter, zu fl. 570. 
1 friſcher 136pf. ſehr ſchöͤner holten fl. 585; fr. feinrother 
45; wobei zu bemerken, daß die Kaufluſt weſentlich auf die 
Nvergleichlich ſchoͤnen und glänzenden Weizenpartiechen gerichtet 
weitige Preiſe find: Stark: und hochb unte 131. 35pf. Gat⸗ 


Pe e not freuen, durch das faſt durchgängige unerhoͤrte Gewicht 
al Nern, daß du 0 pCt. an Gehalt geſteigert wird, fo muß man ſich 
alte dinge ſie die Preiſe ſich noch fo halten. Später kann der Futtermangel 


ler jo, NE fo E x 
5 gar ſteigern. — An der Kornboͤrſe waren 100 Eſt. Roggen; 
EN ya f. 303, 120pf. fl. 294; frischer 125—31pf. fl. 312 bis 
Den Landzufuhren ſind noch nicht bedeutend, und holen in 
Ufer dältnip für 125. 34pf. 52.56.59 Sgr. pro Scheffel. 
5 8 pro Frühjahr iſt angeboten 120pf. zu fl. 300 pro Laſt. 
| de Quanta follen von Warſchau per Bromberger 
N Ioan ſchei dem Weſten für Berliner Rechnung verſchloſſen fein, 
auf 5 Ueberfluß zu haben. — Gerſte iſt gut anzubringen. 
Volhr it Sgr., 105pf. 51 Sgr., IIapf. 55 Sgr. pro Scheffel. Die 
dee Erbſe wach, die Beſchaffenheit meiſtens überaus ſchoͤn. — 
1 bie kam ſehr wenig; dieſes war von ziemlicher Güte; 
chen 605 Sgr. — Hafer ohne Frage; 75pf. 37 Sgr. — Ein 
N05 000 * piritus von 30 Ohm (noch alter) wurde zu 25% Thlr. 
Es be., De angebracht. Auf Lieferung gemacht: 150 Ohm Octbr., 
t wer. 23% oder 23%, Thlr.; 100 Ohm April, Moi 24% Tblr. 
lee. Pr nige Käufer für jetzt. — Der Hafenverkehr belebte ſich ein 
pers e Dr. Weizen Liverpool 4 8.; pro Load Balken und Akant. 
Adon 18 8. 6 d. u. ſ. w. — Wir hatten Gewitter mit 
artoffeln egen und dann wieder gehörige Wärme. Jetzt beginnen 
n ſehr wieder zu wachſen, wovon je nach Anſicht großer Verderb 
— erbeſſerter Ertrag zu erwarten fein ſoll. 
Dt Wer ſenverkäufe zu Danzig am 5. September: 
we. nit; 1305. fl. 500, 132pf. fl. 335; 3 Bat Roggen: 
„128 pf. fl. 306; 21 Laſt Erbſen fl. 345 — fl. (2). 
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Bahnpreiie zu Danzia vom 5. September. 
Weizen 125 —137pf. 75-97 Sgr. 
Roggen 123 — 134pf. 49—58 Sgr. 
Erbſen 50—65 Sgr. 

Gerſte 100 —112pf. 48—55 Sgr. 
Hafer 30-40 Sgr. 
Spiritus 254 — 522 Thlr. pro 9600 Tr. 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt 
vom 2. bis incl. 4. September: 
106% Laſt Roggen, 86 Laſt Bohlen, 330 St. eichen Holz, 4939 St. 
fihten Holz, 550 Ctr. Spiritus. 
Waſſerſtand 5 Zoll. 


Inlandiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 4. Septbr. 1857. 3f, rief Geld 


35. Brief Geld Poſenſche Pfandbr. 4 993 994 

pr. Freiw. Anleihe 44 — 991 Poſenſche do. 34 — 853 
St.⸗Anleihe v. 1850 45 100 995 Weſtpr. do. 31 801 80 
do. v. 1852 47 100 99% Pomm. Rentenbe. | 4 914 913 

do. v. 1854 45 100 99 Poſenſche Rentenbr. 4 914 — 

do. v. 1855 4 100 993 Preußiſche do. 4 918 — 
do. v. 1856 43 100 993 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — — 1513 

do. v. 1853 4 — 94] Friedrichsd'or — 1357 1375 
St.⸗Schuldſcheine 31 834 824 And. Goldm. aß Th. — 105 93 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 — 843 
Präm.⸗Ant. v. 1855 91 1¹5 114 do. Gert. L. A. | 5 — 95 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 92 91 
Pomm. do. 31 841 832 do. Part. 500 Fl. al 88 | — 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 4. September: 

3. Seemann, Sophie, v. Bremen m. Güter. T. May, Levis⸗ 
Caſtle, v. Wik m. Heeringe. F. Strehlow, Hoffnung, v. Leba m. Holz. 
B. de Vries, Gefina, v. Leer; F. Gegen, Harmonie, v. Copenhagen 
u. G. Harris, Dampfſchiff Cleveland, v. Colberg m. Ballaſt. 

. Geſegelt: 

J. Rohde, Louiſe Charl. n. Leith; H. Ahrens, Maria Bertha, n. 
Grangemouth; W. Pickard, Hudscott, n. Biedsford; J. Hundt, Triton, 
n. Bordeaux u. A. Feiland, George, n. Breſt m. Getreide u. Holz. 
J. Johnſon, Siſters; H. Kruſe, Graf v. Arnim, u. H. Marx, Laura, 
n. Condon u. T. Zimmermann, Reſolution, n. Rotterdam m. Holz. 


Ange kor mene Fremde. 
Am 5. September. 
Im Engliſchen Haufe: 

Der Rittergutsbeſitzer u. Oberſt a. D. Hr. v. Dieczelsky n. Fam. 
a. Merſin. Die Hrn. Gutsbeſitzer Freifrau v. Meinez n. Frl. Tochter 
a. Nancy u. Lehweß n. Sohn a. Lußkow. Hr. Particulier Stewenow 
n. Schweſter a. Königsberg. Die Hrn. Kaufleute Boͤſenberg a. Leipzig, 
Bigalke a. Bromberg u. Frau Leiſter a. Koͤnigsberg. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Rittergutsbeſiger v. Tucholka a. Bolau u. Brauns a. 
Strippau. Hr. Gutsbeſitzer Kuhn a. Pr. Holland. Hr. Ober⸗Inſp. 
Freudenberg a. Fiſchbauſen. Die Hrn. Kaufleute Erdmann n. Gattin 
a. Frankfurt a. M., Schwartz a. Pr. Stargardt u. Zimmermann u. 
Pringsheim a. Berlin. 

Schmelzer's Hotel: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Oberſt a. D. v. Palubitzki n. Gattin 
a. Liebenhof u. Berlepſch n. Fam. a. Koͤſen. Hr. Profeſſor Wiebel 
a. Königsberg. Die Hrn. Kaufleute Brongers a. Paris, Mayer a. 
Stettin u. Günther a. Berlin. 

Deutſches Haus: 

Hr. Landwirth Stypman a. Kranzlei. Die Hrn Kaufleute Bern⸗ 

Hr. Gutsbeſitzer v. Schelefski 


hardt a. Frankfurt u. Fuchs a. Berlin. 
Fraͤul. Wekerle 


a. Kistowo. Hr. Bau⸗Aufſeher Obrecht a. Belgardt. 
a. Neuſtadt. 
Hotel de Thorn: 
Hr. Inſpector Werner a. uderwang. Die Hrn. Gutsbeſitzer Netzke 
a. Blankenau, Groſſe a. Kaͤmmersburg, Pieper n. Fam. a. Smazin 
u. Pieper n. Fam. a. Puc. Die Hrn. Kaufleute Winkelhauſen u. 
Herzog a. Pr. Stargardt. Hr. Schiffsmaͤkler Dode n. Sohn a. 
Amſterdam. Hr. Oeconom Roſe a. Pr. Holland. 
Hotel d' Oliva: } 
Die Hrn. Kaufleute Krüger n. Gattin a. Königsberg u. Nathan 
a. Birnbaum. Hr. Stadtkaͤmmerer Dorn u. Hr. Gaſtwirth Lipmann 
a. Behrent. 
Reichhold's Hotel: g 
Die Hrn. Kaufleute Schade a. Inſterburg u. Thurau a. Zilfit. 
Hr. Hutfabrikant Gollinas a. Koͤnigsberg i. Pr. Hr. Gymnaſiaſt 
Schurch a. Magdeburg. Hr. Reftaurateur Kowski a. Marienburg. 
Hr. Muͤhlengutsbeſizer Pieske a. Pr. Stargardt. 


Bi B. Kahus, Langgaſſe No. 55, if er. 


ſchienen: 


Schulfeier am Geburtstage 


Sr. Maj. des Königs von Preußen 
Friedrich Wilhelm IV. 

Anleitung und Material zunächſt für Elementar Schullehrer, 

dann aber auch für Eltern, welche ihres Königs Geburtstag im 

Kreiſe ihrer Familie zur Belebung vaterländiſchen Sinnes 

Von Tornwaldt, Superint. 

Geh. 5 Sgr. 


feiern wollen. 
Vierte vermehrte Auflage. 
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dime W' erlauben Ar die ergebene Anzeige zu er 
3 E x P daß wir für Danzig und Umgegend dem DT 
x Die neuesten ‚Specialkarten H. Engel in Danzig den tel tete un 
< von Vorder-Indien, Afghanistan, 3 —— des u een en übergeben 955 
4 . 5 2 f erſuchen wir, für uns beſtimmte Aufträge, dieſem Herrn # 
8 Hindushan, Delhi, D | zugeben zu laſſen. Unſere Tonnen von 4 berl. Scheffel IF 
0 empfehlen wir der geneigten Beachtung. > 74 Köokfß. Inhalt find mit unferer Firma Kallenbach & 
4 Leon Saunier., D | auf Deckel und Boden verfehen, 
S Buchhandl. für deutsche u. ausländ. Literatur, & r ur 1 
x Langgasse Nr. 20. nahe der Post. 5 e EB — llenbach & 00 
59 In Elbing Alter Markt Nr. 38. 2 ä 
Soeben erſchien und iſt bei uns zu haben: 


DZ suanehmen? auf vorſtebende Annonce zeige ich me 
Anastasio Minoja, Geheimniſſe der 


werthen Geſchaͤfts freunden, fo, wie den Herren # 
berühmteſten Sänger und Sängerinnen 


unternehmern ergebenſt an, daß ich aus der Fabrik 
Herren Kallenbach & Co. von friſchgebrann 

in der Kunſt, die größte Virtuoſität im Geſange 

zu erlangen. 


Rüdersdorfer Kalk, der ſich durch feine Güte! 
Leon Saunier, 


Ergiebigkeit, ebenſo wie durch feine Billigkeit vortheilhaft © 
zeichnet, ſtets Lager halte und empfehle denſelben zur gene 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literatur. 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 


Abnahme. H. Engel in Danzig 
In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


Hundegaſſe 47. 
Kunſt⸗ Anzeige. 


E n Sohn ordentlicher Eltern, der die we 
Schulkenntniſſe beſitzt, findet ein Unterkommen 7 
Arena auf dem Meumarkte 

vor dem Hohen Thore. 


Lehrling in der Manufactur » Waaren Handlung IT 
Morgen, Sonntag, den 6. und Montag, den 7. September: 


H. M. Wolffheim 
Große außerordentliche Vorſtellung 


in Pr. Stargardt. 
mit ganz neuen Divertiſſements, 


T' Rockſchneider, weche feine und gedieh 
| der Kolter- Weitzmann'ſchen Geſellſchaft. 
| Zum Schluß: 


Arbeit liefern, finden lohnende und dauern 
Das hohe Thurmſeil: 


Beſchäftigung. Näheres Schmelzer's Hotel Nr. 12 in “ 
Der Kampf des Griechen mit dem Türken. 
Das Näbere die Zettel. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
R. Weitzmann, Director. 
T 


Feuerwerk und Concert. 

4 Montag, den 7. d. M., werde ich im 

* Karmann’schen Garten auf Langgarten 

8 ein großes 

Land- und Waſſer⸗Feuerwerk 
abbrennen. Ich bin auch dieſes Mal bemüht geweſen, eine 

0 gute und geſchmackvolle Zuſammenſtellung der einzelnen 

2 Fronten zu wählen. Das Waſſer⸗Feuerwerk wird 

Ä 

* 


3 
Li» 


beftehend aus 7 Zimmern, 2 Küchen, 2 gem? tl 
Kellern, Viehſtall, Remiſe, Gemüfegarten und Hofraum, 
in Prauſt bei Danzig zu verkaufen oder zu vermiethel 
Das Nähere beim Gutsbefiger Herrn II. Iein 
Prauſt oder in Danzig Holzmarkt Nro. 19. 
E. Wattenmaſchine nebſt der dazu gehörigen Reiß 
maſchine ift zu verkaufen Fiſchmarkt Nr. 1 


3 * elegante junge Reitpferde MI 
3. Damm Nr. 8. zum ſofortigen Verkauf bereit. 


3" Winterfanten-Beftelung empfi⸗ 
Knochen-Düngermehl 


Carl H. Zimmerma 7 


u 


re 


— [11.1 


Ein geehrtes Publikum fege hi N 
Kenntniß, daß ich wegen mehrfach vorge en 
Unregelmäßigkeiten von Seiten der Mbederei des Dampf „mit 
„Fortuna“ mich veranlaßt geſehen, die Expedition derfeld Be, 
heutigem Tage abzugeben. Gustav T 75 

Gleichzeitig zeige an, daß ich Güter zur Verladung pi * 
nach Elbing, Königsberg ꝛc. jederzeit nach wie vor ar nahe 7 


ſich durch Reichhaltigkeit und gute Sachen auszeichnen; eine 
große Waffer- Sonne wird den Schluß deſſelben bilden. 
Beim Land⸗Feuerwerk erlaube ich mir beſonders 
0 auf ein großes 

| Mosaik- oder Gitterfeuer, 


r — 5 prompt befördere. Gustav Thiele, Heil. Geiſtgaſſ } i 
Tempel der Minerva, Sr | 
aus hundertfarbigem Dekorations- Lichte und der lebensgroßen erkauf von engliſchem Origina DW 
6 Statue der Minerva beſtehend, beſonders aufmerkſam zu zur Zucht. e 


< machen. Um 6 Uhr ſteigt ein großer Euftballon mir 


V chineſiſcher Gondel verſehen. Das Concert beginnt um 4 2 
e Uor, das Feuerwerk um 8 Ubr. Entree à Perſon 3 Sgr. 


Anterzeichnetes Comité wird einen Stamm auge Ih 
ſcönee Shorthorm- Vieh, deftehend aus Ba fi 
Kälbern und Stärken, die zum Theil tragend N del 


Kinder die Hälfte. Abends iſt der Garten brillant beleuchtet. wie auch einen kleinen Stamm engliſche Fettſchaofſſen N 
N J. C. Behrend, South-down-Rage durch den Auctions Comm nd F 
h Kunſt-Feuerwerker. Herrn Wagner mit üblicher Credit⸗Bewilligung ode 4 
.. Br ED. entſprechenden Rabatt bei Baarzahlung am 


— Krebsmarkt No. 6 ſind 4 möbl. Zimmer, 
2parterre, Abelle Etage, mit Ausſicht a. d. Promenade 
zuſammen oder getheilt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


a 

21. September, Nachmittag 2 Uhr, zu die ſch 4 
an den Meiſtbietenden verkaufen laſſen. a 
Danzig, den 31. Auguſt 1857. 1 
Das Comité el / 

des Vereins zur Einführung edler Wiehrags“ : 
Arnold. Focking. Pohl. I. Geysmer. 


in tafelfürmiges Piano 
LE Zoctavig, steht Schüsseldamm 2 bill, z. 


— 


5 Ein englisches 6} octaviges noch 


neues Flügel- Fortepiano, welches 
380 Thlr. gekostet, ist für den billigen Preis 
von 200 Thlr. gegen baar, Breitegasse 13 zu verkaufen, 


Tor 
Verkal® 


5 
ee 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


